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Widmung

Allen Frauen und Kindern auf dieser Erde, 
die den Weg in eine neue Welt weisen – 

eine Welt, in der Liebe und Fürsorge die Herzen 
aller Menschen erleuchten.

Ω

Die Liebe ist die Lösung für alles.
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Anmerkung für die Leserinnen und Leser

Der Workshop Awakening the Illuminated Heart (ATIH) wurde von 2011 
bis 2014 international von Drunvalo Melchizedek und von 2011 bis heute 
weltweit von ATIH-zertifizierten Lehrern veranstaltet. Dieses Buch wurde 
durch den ATIH-Workshop inspiriert und enthält zudem wichtige, neu ge-
wonnene Daten. Diese schriftliche Fassung wurde ggf. geändert und aktuali- 
siert, um die Bedeutung so klar wie möglich darzustellen.

Wer lediglich dieses Buch liest, wird nicht in der Lage sein, die inneren 
Veränderungen vorzunehmen, die die Fähigkeit verleihen, in ein höheres 
Bewusstsein aufzusteigen. Ihr müsst die Meditationen so lange üben, bis ihr 
spürt, dass ihr euch innerlich verändert habt. Jede dieser Erfahrungen wird es 
euch ermöglichen, bei der nächsten Meditation noch tiefere Veränderungen 
vorzunehmen.

Aber auch wenn ihr diese Meditationen praktiziert, ohne dieses Buch zu 
lesen und zu studieren, werden sie keinen Sinn ergeben. Für die reale Um-
setzung in eurem Leben müsst ihr sowohl diese Informationen studieren als 
auch die Meditationen praktizieren.

Wir werden euch zeigen, wie ihr in euren Kleinen Raum des Herzens – das 
Allerheiligste – gelangt, von dem aus ihr innere Bilder finden werdet, die das 
Wesen des gesamten Planeten verändern können. Beobachtet, wie sich die 
Erde im Handumdrehen erneuert und erneut so entsteht, wie sie vor Jahrtau-
senden war. Es braucht nur drei Menschen in ihrem kleinen Raum, um diese 
unglaubliche globale Veränderung zu bewirken. Die Kräfte in eurem Kleinen 
Raum des Herzens sind weitaus größer als alles, was ihr vielleicht erwartet. 

Drunvalo Melchizedek auf der Bühne bei einem Awakening the Illuminated Heart (ATIH) Workshop 
im Sedona Creative Life Center in Sedona, AZ
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Aber das hängt ganz von euch selbst ab. Ihr selbst müsst es in eurem Herzen 
erleben und es dann in der Außenwelt verwirklichen.

Auf praktischer Ebene müssen bei einigen dieser Meditationen zwei Per-
sonen beteiligt sein, um die feinstofflichen Energien wahrnehmen zu können. 
Die andere Person wird zu einem Spiegel, der die Energie reflektiert, so dass 
ihr sie sehen, spüren oder fühlen könnt. Deshalb möchtet ihr vielleicht mit 
einer zweiten Person arbeiten, die sich mit euch auf diese spirituelle Reise 
begeben möchte, und umgekehrt. Wenn es euch lieber ist, könnt ihr auch 
weitere Personen einbeziehen, aber zwei müssen es fast immer sein.

Man kann diese Meditationen auch alleine praktizieren. Wenn ihr die 
Meditationen durchlauft und erfolgreich zu Ende bringen könnt, braucht ihr 
womöglich gar keinen Partner.

Lest zunächst die Meditationen durch, um euch mit den Informationen 
vertraut zu machen und auf das vorzubereiten, was ihr tun werdet. Dann 
könnt ihr euch die Meditationen von einer anderen Person vorlesen lassen 
oder euch die zugehörige Audioaufzeichnung anhören.

Um den größtmöglichen Nutzen aus diesem Buch und den Meditationen 
zu ziehen, solltet ihr die Kapitel in der richtigen Reihenfolge lesen. Es emp- 
fiehlt sich zudem, ein Notizbuch zur Hand zu haben, in dem ihr eure Erfahrun-
gen aufschreiben könnt.

Während der meisten Meditationen müsst ihr eine Dunkelbrille oder 
Schlafmaske tragen, um eure Augen vollständig vom Außenlicht abzuschir-
men. Wichtig ist, dass ihr ein Modell wählt, das nicht auf den Augen drückt 
und ihnen Raum lässt. Denn während dieser Aufstiegsunterweisung werden 
wir viele Meditationen durchführen, die die Zirbeldrüse und die Chakren mit 
einbeziehen, und das erfordert vollständige und totale Dunkelheit.

Wenn es euch schwerfällt, diese Meditationen zu Ende zu bringen, oder 
wenn ihr weitere Unterstützung und Anleitung auf eurer Reise braucht, könnt 
ihr auf der Website RememberingTheHeart.com ATIH-zertifizierte Lehrer fin-
den, die den Awakening the Illuminated Heart Workshop weltweit anbieten. 
Das Studium unter Anleitung eines geschulten Lehrers und in einer Grup-
penenergie kann wirklich dazu beitragen, diese Bewusstseinsveränderungen 
leicht zu erfahren und zu erreichen.
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Einleitung

Die Blume des Lebens, Band 1 und Band 2 erschienen 1999 bzw. 2000; 
Aus dem Herzen leben wurde 2004 veröffentlicht. Diese drei Bücher stehen 
zueinander in Verbindung und können als Reihe gelesen werden. Aus dem 
Herzen leben musste allerdings aktualisiert werden, denn dieses Buch umfasste 
nur einen kleinen Teil der vom höheren Bewusstsein geoffenbarten Informa-
tionen über den Heiligen Raum des Herzens, die dem damaligen Bewusst-
seinsstand der Menschheit auf der Erde entsprachen. Die Blume des Lebens, 
Band 3 macht da weiter, wo dieses Buch geendet hat. Es erweitert und aktuali- 
siert die Informationen über den Heiligen Raum des Herzens und bietet viele 
weitere Informationen, u.a. relevante direkte Zitate aus der Originalausgabe.

Die Blume des Lebens, Band 3: Das Erwecken des erleuchteten Herzens ist 
in sich selbst vollständig. Für diejenigen, die die ersten drei Bücher gelesen 
oder den ATIH-Workshop besucht haben, wird Band 3 allerdings leichter ver-
ständlich sein.

Außerdem gibt es zwei weitere Bücher, die auf dem Maya-Kalender ba-
sieren. Das erste (das vierte Buch) trägt den Titel Schlange des Lichts: Das 
Erwecken der Erd-Kundalini und das Erwachen des weiblichen Lichts und wurde 
2013 veröffentlicht. Es erzählt von der seltenen Wanderung der Erd-Kun-
dalini an einen neuen Ort auf diesem Planeten. Das zweite dieser zusätzlichen 
Bücher (und insgesamt das fünfte) ist Ein neuer Zyklus beginnt: Lebe in deinem 
Herzen und du bist vorbereitet, das 2013 veröffentlicht wurde und die wahre 
positive Prophezeiung der Maya enthüllt. Die beiden letztgenannten Bücher 
behandeln ein anderes Thema und werden beim Verständnis von Band 3 
nicht weiterhelfen. 

Bei der Veröffentlichung von Band 3 hat sich das Maya-Fenster des »Endes 
der Zeit« jedoch noch nicht geschlossen. Die Maya gaben mehrere Zeitpunkte 
an, an denen das Ende wichtiger Zyklen erwartet wurde. Allerdings ist zu 
beachten, dass sie nicht genau wussten, wann sich diese Zyklen tatsächlich 
vollenden würden. Die Veränderungen, die wir heute erleben, tauchen im 
Maya-Kalender nicht auf. Wie die Maya mir gesagt haben, finden sie zum 
ersten Mal in der Geschichte der Erde statt.
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Es gibt noch einen weiteren, verborgenen Grund, warum dieses neue 
Buch – Band 3 – entstehen musste: Diese uralte Geschichte reicht mindestens 
85.000 Jahre zurück und mag manchen Historikern nicht gefallen. Dabei geht 
es um das Geheimnis von zwei Menschen aus uralten Zeiten namens Ay und 
Tiya.

Die ersten Aufgestiegenen Meister der Erde 
Ay und Tiya lebten vor etwa 85.000 Jahren und erreichten ihren Aufstieg, 

indem sie ein Kind bekamen. Wie genau sie aufgestiegen sind und was dabei 
geschehen ist, wird ein Geheimnis bleiben. Es ist schön zu wissen, dass Ay und 
Tiya heute noch lebendig auf der Erde weilen.

Sie benutzen in erster Linie ihre ursprünglichen Mu-Körper, bewohnen 
aber zeitweise auch ihren Körper aus der vierten Dimension. Sie leben in ei-
nem Rundhaus in Ägypten, dessen eine Hälfte durch eine Mauer von der 
anderen getrennt ist. Die eine Seite des Hauses hat eine Deckenhöhe von 
etwa 10 Fuß (drei Meter), die andere ist ungefähr 19 Fuß (fünfeinhalb Meter) 
hoch. Diese Konstruktion ist beabsichtigt, denn für die normale Größe von 
Ay und Tiya bietet die 10-Fuß-Decke reichlich Platz. Wenn ihr Bewusstsein 
jedoch in die vierte Dimension aufsteigt, wird Ay etwa 15 oder 16 Fuß groß 
(viereinhalb Meter), und Tiya erreicht etwa 11 Fuß (dreieinhalb Meter). In 
dieser höheren Dimension wohnen sie auf der Seite mit der 19 Fuß hohen 
Decke. (Siehe auch: Die Blume des Lebens, Band 1, Seite 122.) Wir sollten uns 
an diese größeren Wesen gewöhnen; sie leben in allen Ecken des Universums. 
Und wer nach Beweisen sucht, sollte sich einmal mit dem alten Ägypten 
beschäftigen.

Ay und Tiya laufen in ihren ursprünglichen Mu-Körpern durch die Straßen 
des modernen Ägyptens. Die ägyptische Regierung ist sich ihrer Existenz be-
wusst und war so freundlich, mir Fotos von ihrem ägyptischen Rundhaus zu 
zeigen.

Die ägyptische Regierung schützt sie und ihr inzwischen erwachsenes 
Kind vor neugierigen Personen, die ihren Aufenthaltsort herausfinden wol-
len. Die Regierung respektiert ihre Privatsphäre und ermöglicht ihnen ein 
unabhängiges Leben, ohne sie zu zwingen, in der modernen Welt zu leben.

Sie haben mir jedoch über die Aufgestiegenen Meister ausgerichtet, dass 
sie zum richtigen Zeitpunkt in der Welt erscheinen und beweisen können, wer 
sie sind, damit die Welt mit Sicherheit weiß, dass die Aufgestiegenen Meister 
auf der Erde eine Realität sind. 

Die nachfolgenden Informationen stammen direkt aus meinen Gesprä-
chen mit den Aufgestiegenen Meistern: Im Laufe der Zeit unterwiesen Ay 
und Tiya etwa 1.000 andere Menschen darin, wie man aufsteigt und un-
sterblich wird, bevor Mu im Pazifik versank. Als der Pazifik anstieg, war die 
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Mu-Bevölkerung gezwungen, ihre Heimat zu verlassen. Die meisten wan-
derten an die Westküste Kaliforniens und zum Mount Shasta aus und dann 
weiter an der westlichen Küste entlang bis zum Titicacasee in Südamerika. 
Die beiden Hauptorte lagen etwa 12.000 Fuß (3.650 Meter) über dem Meeres- 
spiegel, aber sie siedelten sich auch in vielen anderen Gebieten an.

Nach Ansicht mancher Historiker gibt es zeitgenössische Beweise für den 
Untergang von Mu. Mu war kein fester Kontinent, sondern bestand aus Hun-
derten von Inseln, die von Korallenriffen umgeben waren. Viele dieser Koral-
lenriffe wurden relativ nahe an der Oberfläche des Pazifiks gefunden, so dass 
die Wissenschaftler sehen konnten, wo sich ein Teil von Mu befand.

Unsterblichkeit und Massenaufstieg
Der Sinn des Lebens besteht nicht allein darin, Unsterblichkeit zu er- 

reichen; das ist jedoch ein wesentlicher Aspekt, denn so haben wir die nötige 
Zeit, um zu einer höheren Bewusstseinsebene aufzusteigen, auf der deutlich 
wird, wie man mit allem Leben überall und mit dem gesamten Universum eins 
wird. Das ist dein universelles Recht, das dir direkt von der Quelle des Lebens, 
die man auch als Gott bezeichnet, verliehen wurde. Du und die Quelle des 
Lebens sind eins, und das wart ihr schon immer.

Stand 2025 sind etwa 8.300 unsterbliche Wesen auf der Erde zu Aufge- 
stiegenen Meistern geworden – angesichts einer Weltbevölkerung von etwa 
8 Milliarden Menschen ist das nur ein sehr kleiner Anteil. Diese Realität 
spiegelt die Worte von Jesus wider: »Viele sind berufen, aber wenige sind aus-
erwählt« (Matthäus 22,14 LUT). 

Denjenigen, die seit Band 1 und Band 2 Unsterblichkeit erlangt haben, 
wird es Mutter Erde nicht erlauben, die Erde zu verlassen, bis der Massenauf-
stieg beginnt. Wir wissen nicht genau, wie viele auf den Aufstieg warten, es 
könnte sich allerdings um weit mehr als 8.300 Aufgestiegene Meister han-
deln. Jeder, der den Aufstieg anstrebt, muss sich in Bewegung setzen, wenn 
Mutter Erde den Massenaufstieg einleitet. Diejenigen, die sich derzeit an den 
Aufstieg machen, müssen also warten, bis der richtige Zeitpunkt gekommen 
ist, was ja sehr lange gedauert hat. Du wirst wissen, wann das Fenster des 
»Endes der Zeit« tatsächlich geschlossen worden ist, wenn du siehst, dass die 
Frauen der Welt beginnen, die Führung zu übernehmen. Das muss geschehen.

Da Mutter Erde angekündigt hat, dass sie den Massenaufstieg auf der Erde 
leiten wird, werden die ursprünglichen Aufgestiegenen Meister diejenigen, 
die mit dem Aufstieg beginnen, nicht unterstützen, wie sie es seit über vierzig 
Jahren mit dem Berg in Bolivien in Südamerika geplant hatten. Wenn du 
diesen Berg nicht kennst, musst du dich nicht damit befassen. Folge einfach 
den Anweisungen von Mutter Erde, die der Welt mitteilt, wie und wann der 
Massenaufstieg beginnen wird.
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Was die Aufgestiegenen Meister dir vermitteln wollen
Als ich 1840 zum ersten Mal als Geistkörper auf die Erde kam, wandte ich 

mich an die Aufgestiegenen Meister, um von ihnen zu lernen, wie ich ihre Ar-
beit auf der Erde lehren kann. Ich verbrachte zehn irdische Jahre damit, bei ih-
nen zu studieren, und glaubte zu wissen, wie ich dieses Wissen an die Mensch- 
heit weitergeben kann. Im Jahr 1850 inkarnierte ich dann zum ersten Mal in 
einem menschlichen Körper auf der Erde, um meine Mission zu erfüllen.

In meinem zweiten Leben kamen 1982 drei Aufgestiegene Meister (in 
ihren physischen 3D-Körpern) zu mir, als ich in der Lama Foundation in New 
Mexico lebte. Wie sie mir sagten, hatten sie vier Frauen darin unterwiesen, 
die traditionelle Aufstiegsmeditation nach Ay und Tiya zu lehren.

Ende 1981 sahen sich alle vier Lehrerinnen mit einem schwerwiegenden 
Problem konfrontiert, das die Aufgestiegenen Meister dazu veranlasste, ihre 
Unterweisungen zu unterbrechen, bis das Problem gelöst war. Sie entschieden 
sich schließlich für eine Lösung, die darin bestand, eine alternative Version 
der traditionellen Lehren mit einem angepassten Zeitplan einzuführen. Lasst 
mich das erklären.

Die Aufgestiegenen Meister überwachten die Workshops der vier Frauen, 
und wie sich zeigte, fühlten sich Männer nicht zu dieser Arbeit hingezogen. 
Maximal zwei Prozent der Workshop-Teilnehmer waren Männer, und schnell 
wurde klar, dass sich dies ändern musste, sonst war die Arbeit zum Scheitern 
verurteilt. Wo waren die Männer, und warum meldeten sie sich nicht für die 
Workshops an?

Die Lehrerinnen unterrichteten die traditionellen Anweisungen, die Ay 
und Tiya in Mu lehrten, jedoch mit spezifischen Änderungen. Sie stellten 
feinstoffliche Energien, den Heiligen Raum des Herzens und den Kleinen 
Raum des Herzens vor. Das Bewusstsein für feinstoffliche Energien ist essen-
ziell, um Unsterblichkeit zu erreichen. Schließlich werdet ihr in einer fein- 
stofflichen Welt leben, in der sich sogar die Farben, mit denen ihr hier auf der 
Erde vertraut seid, in Farben verwandeln, die völlig neu und anders sind als 
alle, die ihr hier auf der dreidimensionalen Erde wahrgenommen habt.

Die meisten heute lebenden Menschen haben wenig bis gar keine Er-
fahrung mit feinstofflichen Energien gemacht. In Band 3 geht es um diese 
feinstofflichen Energien, und so Gott will, werdet ihr lernen, sie zu verstehen, 
denn diese Erfahrung wird wesentlich sein. In diesem Moment gibt es um 
euch herum Objekte auf der Erde, die ihr nicht sehen könnt. Wenn ihr euch 
dem höheren Bewusstsein und dem höheren kosmischen Bewusstsein nähert, 
wird sich euch eine ganz neue Welt auf der Erde und im Himmel offenbaren. 
Anfangs könnt ihr das vielleicht gar nicht glauben und seid ganz perplex.

Dann versuchten die Lehrerinnen, ihre Arbeit zu Ende zu bringen; sie 
machten weiter mit der heiligen Geometrie und dem menschlichen Licht-
körper, der traditionell als »Mer-Ka-Ba« bezeichnet wird und ebenfalls für 
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das Erreichen der Unsterblichkeit von entscheidender Bedeutung ist. Die 
Mer-Ka-Ba wurde und wird auf diesem weiblichen Weg jedoch nicht so de-
tailliert wie in Band 2 dargestellt. Sie wird ganz natürlich über den Atem 
aktiviert, auch wenn ihr nicht versteht, wie es funktioniert, so wie man Auto- 
fahren kann, ohne zu wissen, wie der Motor funktioniert. In Band 2 erhaltet 
ihr Einblick in die Funktionsweise der Mer-Ka-Ba, aber dieses Wissen ist nicht 
unbedingt erforderlich.

Da die vier Frauen nicht viele Männer finden konnten, die mit den fein-
stofflichen Energien arbeiten wollten, konnten viele die Mer-Ka-Ba nicht 
automatisch aktivieren. Das war das Problem der Männer, hing aber eigent- 
lich mit dem Zeitrahmen der Präzession der Tagundnachtgleichen auf der 
Erde zusammen, der 2012 endete, aber nicht ganz mit dem Maya-Fenster des 
»Endes der Zeit« übereinstimmte. Wenn ihr das begreift, versteht ihr auch, 
warum viele Männer die feinstofflichen Energien nicht wahrnehmen konnten.

Die meisten Männer glaubten, die feinstofflichen Energien seien ein 
Hirngespinst, weil sie sie nicht sehen, spüren oder fühlen konnten, und des-
halb brachen sie den Kurs ab. Im Gegensatz dazu konnten die Frauen die fein-
stofflichen Energien leichter wahrnehmen und liebten diese Arbeit.

Die Aufgestiegenen Meister erkannten, dass sie die traditionelle Medi- 
tation von Ay und Tiya, so wie sie ursprünglich verstanden wurde, nicht 
verwenden konnten und wählten stattdessen eine anerkannte Methode zur 
mechanischen Aktivierung der Mer-Ka-Ba. Diese Technik stammt von ei-
nem anderen Planeten in unserer Galaxie. Sie war etwas kompliziert, aber 
ich wurde gebeten, Band 2 auf der Grundlage dieses mechanischen Ansatzes 
zu schreiben. Dies war notwendig, weil bis 2003 außer den Aufgestiegenen 
Meistern niemand auf der Erde ein höheres Bewusstsein erreicht hatte.

Bei diesem nicht-traditionellen Ansatz musste man zwei Jahre lang üben, 
die Mer-Ka-Ba zu aktivieren, bevor sie sich stabilisierte. Man durfte keinen 
einzigen Tag der Aktivierungsmeditation auslassen. Wenn doch, musste man 
wieder von vorne anfangen – und dieser Stolperstein brachte viele Menschen 
dazu aufzugeben. Diesbezüglich haben die Aufgestiegenen Meister neben 
weiteren Änderungen die Informationen in Band 3 abgeändert.

Habt ihr vielleicht auch aufgegeben, eure Mer-Ka-Ba zu aktivieren? Dann 
ist dieser neue Band 3 viel leichter zu verstehen, weil die Informationen ein-
fach und prägnant dargestellt sind. 

In der traditionellen Lehre dieses Wissens wurde die Mer-Ka-Ba automa- 
tisch aktiviert und war sofort stabil. Sie war weit besser als das, was ich in 
Band 2 lehren sollte, aber die Menschheit war 1998, 2000 bzw. 2003 noch 
nicht bereit, den traditionellen Weg zu meistern. Folglich baten mich die 
Aufgestiegenen Meister, die mechanische Methode zur Aktivierung der Mer-
Ka-Ba vorzustellen, da zu Beginn des einundzwanzigsten Jahrhunderts auf der 
Erde keine andere Methode bekannt war.
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Erst etwa elf Jahre später, zwischen 2011 und 2014, baten mich die Auf-
gestiegenen Meister, ein neues Buch – Band 3 – zu schreiben und alles zu 
ändern; dabei sollte ich mich, wenn möglich, wieder ganz der traditionel-
len Methode zuwenden. Den Aufgestiegenen Meistern zufolge hat sich die 
Menschheit seit 1998 dramatisch weiterentwickelt. Sie glaubten, die welt-
weite Verfügbarkeit der mechanischen Mer-Ka-Ba-Informationen habe einen 
Großteil der Menschheit entscheidend vorangebracht.

Damit nahm der ATIH-Workshop seinen Anfang. Er vermittelte den 
Schülerinnen und Schülern fortgeschrittenes Wissen, aber das war nur der 
Anfang. Die Aufgestiegenen Meister beobachteten die Workshops, um her-
auszufinden, ob die Menschen diese alte Weisheit wirklich verkörperten. Wie 
mir jedoch klar wurde, zögerten die Aufgestiegenen Meister die Veröffentli-
chung von Band 3 absichtlich hinaus und wünschten, dass er noch eine Weile 
unveröffentlicht bliebe. Sie wollten den Menschen mehr Zeit geben, in ein 
höheres Bewusstsein einzutreten, damit sie stärker werden konnten.

Schließlich, im Jahr 2020, hatten die Aufgestiegenen Meister das Ge-
fühl, das höhere Bewusstsein sei stark genug, und sie gaben mir grünes Licht, 
mit dem Schreiben von Die Blume des Lebens, Band 3: Das Erwecken des er-
leuchteten Herzens zu beginnen und so einen Workshop in ein Buch zu ver-
wandeln. Dieses neue Buch ändert die Art und Weise, wie unser Körper diese 
Informationen in unseren Geist und unser Herz umsetzt. Es ist im Vergleich zu 
Band 1 und Band 2 viel einfacher; man muss nicht mehr zwei Jahre lang medi- 
tieren, bevor man damit beginnen kann, sein Bewusstsein zu erweitern, son-
dern es dauert jetzt nur noch ein paar Minuten oder höchstens ein paar Tage.

Mögen diese neuen Informationen für euer Leben ein Segen sein, und 
möget ihr in das Licht des Universums aufsteigen. Das Universum liebt euch 
und wartet auf eure Ankunft. Die Erde befindet sich jetzt in der richtigen Po-
sition, aber etwas hat sich in letzter Zeit auf der Erde und mit unserer Sonne 
verändert, was alles auf der Erde verändern wird. Inzwischen kennen die meis-
ten von euch einen Teil dieser Wahrheit. Ihr werdet alles lernen, aber auch 
verstehen, dass sich das Universum schnell entwickelt. Aus diesem Grund ha-
ben wir dieses Buch ständig aktualisiert, und deshalb hat es so lange gedauert.

Es wird noch so viel mehr kommen – ein Gewahrsein, wie es die Erde 
bislang noch nie erreicht hat. Die Menschheit und alles in unserem Univer-
sum verändern sich so schnell, dass es schwierig ist, mit dem Leben Schritt zu 
halten.

Band 3 ist kein Buch, das man liest, in ein Regal stellt und sich dann ab 
und zu Gedanken darüber macht. Es sind lebendige Anweisungen von leben-
den Aufgestiegenen Meistern, die euch lieben und wirklich wissen, wovon sie 
sprechen. 

Ihr müsst Geduld haben und darauf vertrauen, dass die Aufgestiegenen 
Meister alles Erforderliche tun werden, um Mutter Erde und euch bei eurem 
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Aufstieg zu unterstützen. Noch einmal: Mutter Erde führt den Massenaufstieg 
an und wird euch direkt helfen. Sie kennt den Namen eines jeden Menschen 
auf der Erde und weiß, wo ihr lebt, selbst wenn ihr obdachlos seid. Sie wird 
euch nicht vergessen. Dies ist der Zeitpunkt in der Geschichte, an dem ihr 
ändern könnt, wer ihr seid, und in euch einen neuen Weg zu sein erschafft, 
mit einem sehr viel kleineren Ego, so dass ihr lernt, Entscheidungen nicht mit 
dem Verstand oder dem Ego, sondern aus dem Herzen heraus zu treffen.

Dieses uralte Wissen zu erlernen, diese spirituelle Arbeit zu verkörpern 
und die Wahrheit darüber zu erkennen, wer ihr seid – ein unsterbliches We-
sen, das niemals sterben wird und dessen Bewusstsein weiter aufsteigt, als ihr 
es euch hier auf der Erde vorstellen könnt – wird aufregend sein und dein 
Leben verändern.

Darüber hinaus hat Mutter Erde ein höheres kosmisches Bewusstsein 
entdeckt und ist nun von diesem erstaunlichen neuen Bewusstsein und 
Schutzschild umgeben. Dies wird das gesamte Leben auf der Erde für immer 
verändern und eure neue Mer-Ka-Ba umgestalten, so dass sie nun, wo das 
höhere kosmische Bewusstsein für immer hier ist, zu einer Realität wird.

Das Leben behandelt uns in diesem Moment gut, und dieses Gute wird 
sich noch weiter ausbreiten. Gute Menschen werden auf den Straßen tanzen. 
Erinnere dich an die Meditation des Einheitsatems. Wenn du dieses Gebet zu 
Mutter Erde und Vater Sonne bekräftigst, wirst du die Mittel schaffen, um so 
lange glücklich auf der Erde zu bleiben, wie du möchtest. Diejenigen, die die 
Erde hassen, werden unumgänglich gezwungen werden, sie zu verlassen. Du 
wirst das miterleben, während du Band 3 liest.

Neue Themen in Band 3
Ich möchte den Leserinnen und Lesern sowie den zertifizierten ATIH-Leh-

rern unbedingt ein paar aufregende neue Themen vorstellen, u.a. unglaubli-
che Methoden, die die Unterrichtszeit von drei bis fünf Tagen auf ein paar 
Stunden oder noch weniger reduzieren und gleichzeitig das Verständnis ver-
bessern können. Es beginnt mit Enthüllungen über die Zirbeldrüse und ihre 
Fähigkeit, mit Menschen zu kommunizieren.

Fotos von Drunvalo Melchizedek auf der Bühne bei einem ATIH-Workshop; Sedona Creative Life 
Center, Sedona, Arizona.
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Vor etwa 6.000 Jahren kam es bei fast allen Zirbeldrüsen in den menschli-
chen Gehirnen zu einem Gedächtnisverlust – weltweit – woraufhin die Men-
schen einen erheblichen Teil ihrer Erinnerungen und Fähigkeiten verloren. 
Ich begann, mit meiner Zirbeldrüse zu arbeiten; wie ich herausfand, kann ich 
mit ihr kommunizieren, als würde ich mit einer anderen Person sprechen. 
Alles in meinem Leben hat sich dadurch dramatisch verändert.

Band 3 lehrt euch diesen einzigartigen Ansatz zur Erschaffung eurer neuen 
Mer-Ka-Ba, bei dem ihr eure Zirbeldrüse und ihr Licht nutzt. Gleichzeitig wer-
det ihr das Potenzial der Mer-Ka-Ba besser verstehen und erweitern. Dieses neu 
gewonnene Wissen wird euer Herz mit Freude erfüllen. Alles beginnt mit dem 
Erfahren der feinstofflichen Energien im ersten Kapitel und führt schließlich 
dazu, die feinstofflichen Welten als eine Lebensweise anzunehmen.

Ich liebe euch alle von ganzem Herzen. Ihr seid jetzt auf der Erde, um 
ihre Verwandlung in reines Licht mitzuerleben, umgeben von diesem neuen 
höheren kosmischen Bewusstsein. Das innere Licht der Menschen wird sich 
im Außen manifestieren und sogar den Himmel mit seinem hellen Glanz er-
füllen. Für euch ist der Zeitpunkt gekommen, euch in dieses himmlische Licht 
auszudehnen und zu erkennen, dass dieses Universum euch und euren Lieben 
gehört. In diesem neuen Universum seid ihr völlig sicher und frei. Macht euch 
keine Sorgen, erinnert euch an den Einheitsatem, denn diese Meditation wird 
euch ewiges Leben schenken.

Drunvalo Melchizedek – einfach nur ein Mensch,  
der das Universum bereist, um das Leben schöner zu machen 
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